
43%

24 %

Wer viel erbt, zahlt eigentlich bis zu 50 % Steuern. 2025 erbten 34 Personen 
im Schnitt je 350 Mio. € und zahlten nur 2 %. Wegen "Bedürftigkeit" wurden 

ihnen 3,7 Mrd. € Steuern erlassen.

Zwei Beispiel-Milliardäre zahlten 2025 nur 29 Prozent Steuern. 1996 waren  
es fast 60 Prozent. Ab 2028 sinkt ihr Steuersatz dank Unternehmensteuersen-

kung weiter. Die Abgabenbelastung für Durchschnittsverdienende steigt.

Höchste Profite und niedrigste 
Steuern

Reich beschenkt und kaum 
besteuert

Milliardäre zahlen weniger 
als Durchschnittsverdiener

Steuern in  
Deutschland: 
3,2 Prozent

Niedrigsteuerland für 
Vermögende

Globaler 
Gewinn: 
520 Mrd. €

Fünf Megakonzerne aus den USA zahlten 2025 in Deutschland nur 3,2 Pro-
zent auf ihre Gewinne. Seit Beginn der Reformbemühungen 2015 haben 

sich ihre Gewinne verfünffacht. Der Steuersatz ist nicht gestiegen.

Die Gerechtigkeitslücken 
im Steuersystem

Das deutsche Steuersystem sorgt für stabile Ein-
nahmen für die Gemeinschaftskasse und ermöglicht 
einen international vorbildlichen sozialen Ausgleich. 
Aber es geht noch viel gerechter, solidarischer und 

umweltfreundlicher. Wenn wir die größten Gerechtig-
keitslücken schließen, entsteht ein Umsteuerungs-

potenzial von 100 Milliarden Euro für Zukunftsinves-
titionen oder Steuersenkungen. Allein die Privilegien 
und Steuersubventionen für Superreiche und Mega-

konzerne kosten 50 Milliarden Euro pro Jahr.  

 Deutschland wird zur 
Erbengesellschaft, in der 

eigene Leistung immer we-
niger zählt. 2025 waren Ver-

mögen 6-mal so groß wie 
die Einkommen, 1950 waren 

sie etwa gleich.

1 x 6 x

Besteuert wird vor allem 
Arbeit statt Vermögen. 2025 

stammten nur 1,6 Prozent 
der Steuereinnahmen aus 
Vermögen, 1950 waren es 

noch 10 Prozent.
10 %

1,6 %

3,7 Mrd. € 
Steuergeschenk 

für 34 Begünstigte 
der Verschonungs- 

bedarfsprüfung Kosten für jeden 
Erwachsenen: 

50 Euro

Eine Übersicht 
über die Gerechtig-
keitslücken finden 
Sie in unserem 
Handbuch

1950 2025

100 Milliarden Umsteuerungspotenzial

in Mrd. €
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1.000 Milliarden Euro 
Steuereinnahmen

Kleine hängt man,  
Große lässt man laufen

Schattenfinanz statt  
nachhaltige Entwicklung?

Abflüsse aus Ge-
winnverschiebung 
und Kapitalflucht

Staatliche Entwick-
lungshilfe für den 
Globalen Süden

Schädlicher Luxuskonsum 
kaum besteuert

Der Mallorca-Flug im Privatjet ist in Deutschland steuerlich 1 Euro 
günstiger als in der Economy-Class, in Frankreich kostet der Flug im 
Privatjet 400 Euro mehr. Für ein SUV zahlt man in Dänemark eine Er-
werbsteuer von 40.000 Euro plus KfZ-Steuer, in Deutschland spart 

man mit dem SUV-Dienstwagen sogar Steuern.

Zu wenig Personal und falsche Prioritäten sorgen dafür, dass große und 
komplexe Fälle nicht konsequent verfolgt werden. Die 2021 gestartete Euro-

päische Staatsanwaltschaft zeigt, dass es anders gehen könnte.

Die direkten Schäden durch Gewinnverschiebung in Steueroasen und Kapital-
flucht in Schattenfinanzplätze sind im Globalen Süden fast genauso groß wie 
die staatliche Entwicklungshilfe. Die indirekten Schäden sind noch viel größer.

Engagieren Sie sich für mehr Steuergerechtigkeit

Steuergerechtigkeit ist nicht selbstverständlich. 
Bestens finanzierte Lobbyorganisationen enga-
gieren sich für die Privilegien ihrer zahlungskräf-
tigen Klienten. Das schadet der großen Mehrheit 
der Steuerzahlenden und der Demokratie. Helfen 

Sie uns dem entgegenzutreten. 

Über- 
gewinn-
steuer

Mallorca-Flug im 
Privatjet 

425€ 13€
In der 

Economy-Klasse 
12€ 14€

Teurer SUV 
 45.839€            1.946€

15.303

19  
Mrd. €

Die Zahl der Steuer-
fahnder und Betriebs-

prüfer ist seit 2009 
um 500 gesunken

Das Mehrergebnis 
ist im Dreijahres-

Schnitt um 5 Milliar-
den Euro gesunken

15.863

14  
Mrd. €

160 
Mrd. €

126 
Mrd. €

Abonnieren Sie unseren 
monatlichen Newsletter 
und hören Sie den Podcast 
Steuergerechtigkeit - über-
all wo es Podcasts gibt

Werden Sie Fördermitglied

www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de

Weitere Details 
zu den Gerechtig-

keitsindikatoren 
finden Sie in unse-

rem Jahrbuch

1,6 % auf 
Vermögen

5,6 % für 
Umwelt

2,1% für  
Gesundheit

Arbeit

Andere 
Einkommen

Anderer 
Konsum

Andere

2009 2024

http://www.netzwerk-steuergerechtigkeit.de

